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Von Chloelia der Böͤmiſchen Junck⸗
frauwen .

Das li . Capitel.
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N ν den / doch iſt genůg⸗
— — ſam zuuermuͤtenn /

— —— — —
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das ſie auß treffenlichem geſchlecht ſtherkom̃en gehabt / dieweil ſhr edels

emůt ſolchs fůr ſich ſelbs bezeügt / vnnd das ſie auch ſampt andern edlenn

oͤmiſchen ſunckfrawen ʒuͤ Gyſel geben woꝛden / Sie was ʒů den zeitten

als Tarquinius der hochfertig Künig / ward vonn Rom außgetrybenn /

wañ vms dz gꝛoß vbel ſeines ſuns Sexti das er an der edlen Lucretia be⸗

gangen het / erhůben ſich ʒwiſchen den Roͤmern vnd im groſſe krieg / vnnd

tam von ſeiner gebet wegen Tarquinio ʒů hilff / Porſeña der Künig He⸗

truſcorum / doch ward ihm die vberfart geweret von der früm̃keyt Ho⸗

ratij Coclitis / das er vber die brucken Sublitium genannt / nit kommen

mocht / vnd wurden von dañen getriben durch die keckheyt Muci Sce⸗

nole / darumb ſich Poꝛſenna mit den Roͤmern richten ließ/ das die Rkoöͤmer

zů beſtatigung deß frids / im ʒů gyſel ſetʒten vil edeler junckfrauwen vonn

Rom / Vnnder denen warde ſhm auch Chloelia geſetzet / Darnach fuget

es ſich inn eyner zeyt/ das Chloelia hoch betrachtet / das einem ſoͤllichen

Commun vnnd gemainem nutz nicht ehrlich were/ ſchwaͤre pfand ſo vyl

Aeee eynem frembdenn Rünig zůͤſetzenn / beweget alſo ſr

Junckfraͤwelich gemůth inn mannheyt / vnd gedacht bey nacht von den

Futtern / mit etlichenn ſhrer geſpilenn zůkommenn zů der Tiber / an den

enden / da ſy aller minſt beſoꝛgten/ alda fand ſy ein pferde graſent auff der

waide / auff das ſaß ſy / vnnd fret eine nach der anderen vber das vnge⸗

ſtuͤm graüſemlich waſſer / ohn alles mißlingen / vnd bracht lede wider ſh⸗

ren freündenn / Als aber moꝛgens frů Poꝛſenna deß gewaret / lieſſe ehr

das den Roͤmern klagen/ vnnd begeret an ßp/ alle die widerumb zůſenden
J iij die alſo
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die alſo von ſmentrunnen were / Dowurdenn ſy zůrath/ dasdie ſaͤcherin
die des ein anfang vnd volbringer was / hm ſolte widerumb geantwurt

werden / doch mit dem geding / das ſy inn einer zeyt widerumb gelaſſenn
wurdenn / Als aber der Künig Poꝛſenna die Junckfrawen anſahe/ het er

groß verwundern von ſhrer tugendt vnd hochgefallen / von frer dapffer⸗
kait / vnnd verwilliget ſr nit allain widerum̃ ʒů ſren freünden zů gan/ ſon⸗
der auch das ſy all widerumb mit ir fůrte / die ſy wolt von den geyſelenn /
die beliben waren / da name ſy all mit ir die nit mañbar warẽ / darumb dz
kain vnrecht an ſhn begangenn werden mocht/ von des wegen damit ſhr
danckbarkait wie billich erʒaigt wurd/ haben ſy die Rkoͤmer mit vngwõ⸗
licher eere der frawen gewürdigt / vnnd ir zů eeren ein bild aines raiſigen
auff die hoͤhedes hailigenn wegs geſetzt/ ʒů ewiger gedaͤchtnuß/ dieman

doch allain vmb ritterlich thattenn vnnd Triumph den vberwinderen

ſonſt allweg ſetzet .
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frauwen .
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F0. 5 magq Diſt ain Grie⸗
%% ee chiſche fraw gewe⸗

ſen /aber von was— —
01 iſt nit

— auff vns kommen /
— doch bey ainer aini
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wir gedencken/ wie groſſer manigfaͤltiger tugent ſy vol gweſen ſey / ſo ich
doch kaum glauben kan / das ſy dergleichen tugendtlichẽ rumlicher werck

nit mer geuͤbt hab / doch ein einige ſchwalb kainen ſom̃er macht / ſo wirt jr
billich nitt vergeſſen/ Eins mals als die Hyppo vonn den meerauberenn
gefangen vnnd hinweg gefuͤrtwas / mercket ſye wie die rauber anſchlů⸗

gen / ſy ʒůbekrenckennan den eeren / wann ſy was vberſchoͤn / da aber die

ʒierlich keüſchait kainẽ weg vonfnen zů entriñen finden mocht / das ſy ren
ſchaͤndtlichen gewalt fürkam/ ſpꝛang ſy inn das vngeſtům meer / vnd mit
verluſt des lebens behielt ſyIr keüſchait/ Wer moͤcht den ſtrengẽ rath di⸗
ſer ſtrengen frawen / nit groͤßlichloben / die mit den vbrigen ( villeicht we
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